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Einleitung -
Gemäß § 9 Abs. 1 des Landwirtschattsgesetzes vom 

1 3. Juli 1 9�O, BGBl. Nr. 155 , in der geJ.tendenFassUng, hat das 
BunCl:esnünisterium für Land- und Forstwirtschaft der Bundes�e­
gierung bis zum 15 . September eines jeden, Jahr�s über die F�st-, 
stellungen gemäß den §§ 7 und 8 und di� sich dara.us ergebenden 
Notwendigkeiten, zu berichten. 

In Entsprechung dieses gesetzlichen Auftrages hat das Bun­
desministerium für Land..., und Forstwirtscbaft den "Bericht über ; , .. 

. 1. die Lage �er BsterreichischenLandwirtschaft 1971" i� der 
Sitzung des Ministerrates am 1 1. september 1972 der Bund,es­
regierung vorgelegt. 

Die Bundesregierung legt nunmehr auf Grund ihres Be­
schlusses vom 19. September 1 972 dem Nationalrat im ßinne der 
Bestimmungen des § 9 Abs. 2 des Landwirtschaftsge.setzes den . ,-
"Bericht über die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft" vor, 

der aUßh die Maßnahmen enthält, die die Bundesregierung zur 
Erreichung der im § 2 des Landwirtschaftsgesetzes genannten 
Ziele für notwendig erachtet. 

Auswirkungen des Grünen planes 1971 

Die Schwerpun�{tmaßnahmen des Grünen FJa nes wurden 1971 
entsprechend den Zielsetzungen des Landwirtschaftsgesetzes wei­
tergeführt. Sie dienten dazu, die Eingliederung der landwirt­
schaftli6hen Betriebe in eine moderne Volkswirts�haft zu er­
leichtern, sie zur Erhaltung der Kulturlandschaft zu festigen, 
die Vermarktung der Betriebe zu verbessern, den ländlichen 
Raum insbesondere verkebrsmäßig zu erschließen und die Funktions­
fähigkeit der Berggebiete zu erhalten. Für den Grünen Plan 1971 
sind 748, 9 Millionen Schilling (1 961 bis 1 971: 6, 6 Milliarden 
Schilling) aufgewendet worden .. 

Im Rahmen der Verbesserung der Produktionsgrundl�� sind 
u. a • 'Maßnahmen zur Produkti vi tätsverbesserung iIll Pflanzenbau" 
sowie in der Viehwirtschaft (Z.B. Milchleistungskontrolle ) 

" 

gefördert worden. Die �Aittel des Grünen Planes dienten weiters , , ' 

zur Finanzierung von rund 8 .000 ha Ent- und Bewässerungen 
sowie zur Gel��ndekorrektur von- rund 9.300 ha. MitHilfe der 
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Mittel des Grünen planes konnten 70n J.'961 bis 1971 insgesamt 
rund. 75.700 ha flä.chenstruktur8J1bereinigt und für eine 
rationell e;t:'e Betriebsführung bZ,Vl. einen günstigen"Maschinenein­
satz vorbereitet werden. Weiters �'iurde mit diesen M:1.ttE:ln c1.ie 
Finanzierung der Neuaufforstung von 4 .. 412 ha erleichtert 
(1961 bis 1971: 48.. 597 ha). 

Zur Verbes�erung der Struktur und Betrie",:)swirts�ft sind 
fast die H�l!te der Mittel des Grünen planes 1971 aufgewendet 
worden. Sie di,enten zur Finanzierung der landwirtschaftlichen 
Regionalförderung, der Verkehrserschließung (Wegebau) l�nd­
licher Gebiete, des Ausbaues des l�ndlichen stromnetzes, der 
Agrarischen Operationen, des landwirtschaftlichen Siedlungs·­
wesens, der Besitzaufstockung wie der Maßnahmen des Besitz­
strukt'urfonds. 

In der landwirtschaftlichen Regionalförderung waren 15.172 

Betriebe erfaßt,' denen Mittel des Grünen Planes zugute kam�n. 
Der Ausbau insbesondere von Gü+;er- und Forstwegen j.st vor allem 
im Bergbauerngebiet zur steigerung des Betriebserfolges , zur 

Ermöglichung einGs Zu- oder Nebenerwerbes und damit zur Verbes­
serung der Lebensverh�ltnisse von besonderer Bedeutung. 1971 

wurden nach vorl�ufigen Mitteilungen mit Hilfe der Mittel des 
Grünen Planes rund 2.700 bäuerliche Betriebe (1961 bis 1971: 

34.342) durch Güterwege erschlos sen sovlie 728 km Forstwege 
(1961 bis 1971: 4 . 947 km) gebaut. 5.973 b�uerliche Betriebe und 
6.141 sonstige ländliche Anwesen erhielten einen Neuanschluß 
an das stromnetz oder e5.ne Net7.verstärlcung. <' 

Im Mittelpunkt der Agrarischen Operationen stan.d wieder die 
Förderung der Zusammenlegung und Flurbereinigungo 1971 wurde 
eine Fl�che von 27.631 ha (1951 bis 1971 : 258.204 ha) der Zu-

. sammenlegung und Flurbereinigung unterzogenn Im Rahmen des land­
wirtschaftlichen Siedlungswesens kamen 253 Vorhaben Mittel des 
Grünen Planes zugute. Zur Besitzaufstockung sind mit Hilfe von 

Agrarinvestitionskrediten über 6�600 ha angekauft worden (1961 
bis 1971: 51.987 ha). Im Rahmen des :Besitzstruktur�onds wurde 
der Ankauf von 2.267 ha durch zinsverbillilt-=> Kredite ermöglicht. 

Die Absatz- und Verwertungsmaßnahmen .;rugef!. insbe.�ondere 
zum Ausbau von übernahms-, Verarbeitungs-, Lagerungs- und Ver­
marktungseinrichtungen für landwirtschaftliche Produkte bei., 
Außerdem wurden vor �ü1em die Beteiligung an internationalen 

• 
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viehwirtschaftlichen Ausstellungen, 'die Marktbeoba�htungund 
-berichterstattung sowie die " Werbung für den Absatz verschiede­
ner landwirtschaftlicher Produkte (wie Blumen, '''Obs.t, Wetn, Ge-

;,:fli,igel, Eier ) finanziell unte,rstützt. "im Rahnle� ' de;I:' ,Bekämpfung 
" ,' , "  . ', , Ii' .. .  

der :Rinder-Tbc und -Brucellose waren Ende 1971,f?-stalle rinder-
( 

haltenden Betriebe frei von qeidenTierseuchen. 
Das landwirtschaftliclle Forschungs- und Ver�u,chswesen bil­

.d.et einen ' integrierenden. Bestandteil des Gr�eri planes; 1971 
standen rund 16 Millionen Schilling für Forschungs- und,Versuchs­

: projekte zur Ve�fügung (1961 bis 1971� 118 ' Miliionen Schilling) . 

Die ' Mittel des Grünen Planes halfen auch, ' die Wohnver.hält-
nisse der Land- und For'starbe i ter zu verbessern • .  1971 konnte 

. durch sie , die 'Finanzierung des Baues von 719 ' Eigenheimen und 

die. Herstellung bzw. Verbesserung von Dienstwohnungen i0262 
', i • ' . 

Fällen erleichtert werden (1961 bis 1971: 8�114 Eigenheime 

1?:nd 8.E)4.2 Dienstwohnungen). 
Für das im Jahr 1971 vergebene Agrarinvestitionskredit-

; volumen von rund 1,4 Milliarden Schilling an 12.921 Darl ehens­

nehmer wurden. Zinsenzuschüsse aus dem Grünen Pl!:lnin Anspruch ge­
nommen und' solche für die 1961 ibis 1970 vergebenen und noch aus­

haftenden Agrarinvesti tionskredi te geleistet ., Seit Beginn des 
.Grünen Planes haben bis einschließlich 1971 182.400Dar�ehens-. . . 
nebJ:ne� z insverbi11igt'e Agrarinvestitionskredite von 11,7 Mi11iar-

den Schilling zur Finanzierung der Anschaffung von Investitionen 
erhalten . 

. . . 

'ZusammengefaßteErgebnisse aus dem . Lagebericht 1971 

Der. Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum Brutto­
Nationalprodukt Und Volkseinkommen ist nach Berechnungen des 

österreichischen Institutes für Wirtschaftsforschung 1971 im Ver­

gleicq. .zu 1970 absolut geringer und relativ weiter zurückgegangen. 

Die Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft erreichte wie 

1970 rund 36 Milliarden Schilling, wobei 'sich der Wert der End­
produktion der Land'wirtsch?:ft erhöhte und j ener für die Forst­

wirtschaftgeringer als i� Jahr zuvor war� Im Vergleich zu 1970 

ging der ·Wert. der Endp�oduktion .aus dem Hackfrucht- und weinbau 
zurück, j ener für Getreide " Feldgemüse und Gartenbau wie auch 
für Obst war höher� Innerhalb der tierischen Produktion stieg 

vor allem den Endrohertrag aus der Rinderhaltung und auch der 
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Wert der Geflügelproduktion, während für den Wert der Schweine-

.produktion ein geringerer Betrag ermittelt wurdeo Die Zahl der 
in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen verminderte sieh mit 
30.100 stärker als im Vorjahr. Die Preisschere hat sich wieder 
erweitert. 

, 

In den buchführenden Testbetrieben, die den Kern der Land-

wirtschaft, nämlich die bäuerlichen Vo�l- undZuerwerbsbet�iebe 
repräsentieren, verzeichnete der Rohertrag im Mittel der Betrie­

be (ohne Spezialbetriebe des Wein- und Gartenbaues) eine Stei­

gerung um 7 %. Der Aufwand stieg·mit 9 % relativ stärker als 

der Rohertrag. Für das Betriebseinkommen je Arbeitskraft, das 

"sich in den einzelnen Betriebsgruppen un.terschiedlich entwickel­
te, war im Durchschnitt eine'Erhöhung um 10 % auf rund 37.300 S 

z u  verzeichnen. Zum Unterschied von 1970 ergaben sich zum Teil 
'Einkommensrückschläge für Betriebsgruppen mit stärkerem Wein­
bau- oder Waldanteil. 

Die Entwicklung und die Höhe des Gesamteinkommens je Betrieb 

(Lapdwirtschaftliches Einkommen und Nebeneinkommen ) zeigt für 

die einzelnen Hauptproduktionsgebiete auf, daß im Durchschnitt 
der Betriebe des Hochalpengebietes das an und für sich niedrige 
r"andwirtschaftliche Einkommen durch Nebeneinkommen entscheidend 

ergänzt worden ist. Im Südöstlichen E'lach- und Hügelland sowie 
im Wald- und Mühlviertel konnte hingegen das durch schlechte be­

tr;iebsstrukturelle Gegebenhei ten oder ungünstige natürliche 
Produktionsbedingungen bedingte geringe Landwirtschaftliche Ein­
kommen durch außerlandwirtschaftliches Einkommen nicht ent­
sprechend ergänzt werden, sodaß sich für diese Produktionslagen 
auch i�71 die niedrigsten Gesamteinkommen für alle produktions­
gebiete.ergeben habeno 

Hinsichtlich der buchführenden Bergbauernbetriebe ist auf­
zuzeigen, daß die Mehrzahl der Betriebe - mit Ausnahme von 
Extrembetrieben - der allgemeinen Einkommensentwicklung in 
der Land- und Forstwirtschaft folgen konnte. 

Die Einkommensentwicklung in den We:i..nbauspezialbetrieben war 
im Vergleich zu 1970 insbesondere auf Gruod einer rund 40 % 
geringeren Ernte ungünstiger. Die Betri ebsergebnisse lassen in 
der Einkommenshöhe nicht nur starke regionale Unterschiede er­
kennen, sondern auch starke Schwankungen von Jahr zu Jahr. nie 

, \, 

t 

. ' 

• 
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·Ertragslage der Testbetriebe des Gartenbaues erfuhr eine 

weitere Verbesserung. 
Alles in allem verdeutlichen die Ergebnisse, daß die 

Entwicklung des Einkommens 1971: in der Larid- und Forstwirtschaft 

unterschiedlich verlief. Für die Voll- und Zue·rwe�bsbetriebe, 

vor allem ohne stärkerE.n \leinbau- oder Wal.danteil , entwickel te 
sich das Einkommen positiv. Eine weitere Verbesserung des Ein­
kommens wird insbesondere durch strukturelle Änderungen, 
Modernisierung der Betriebe, H�bung der Qualität der PrOdukte, 
Verbesserung der Vermarktung und Schaffung von Nebenerwerbs� 

möglichkeiten zu erwarten sein. Hiebei sind auch die Bestre­
bungen der bäuerlichen Betriebe nach einer besseren Ausstattung 

mit Boden und Kapital, nach einer Steigerung der Produktivität 
und des Einkommens sowie einer rationelleren Vermarktung im 
Einklang mit den gesamtwirtschaftlichen Erfordernissen und unter 
Anpassung der Produktion an die Möglichkeiten des Absatzes 

weiterhin zu fördern. Um die Mobilität der Produktionsfaktoren 
Arbeit und Boden zu heben und die Strukturanpassungen auf das 

erforderliche Tempo beschleunigen zu können, wären die Bestre­
bungen, die agrarischen Strukturanpassungshilfen und die 
Schaffung zusätzlicher ErwerbSri1�glichkeiten regional und 

zeitlich zu koordinieren, fortzusetzen. 

Finanzielle Erfordernisse für die in Aussicht 

genommenen Maßnahmen 1973 

Zur steigerung der Wettbewerbsfähigkeit sowie zur be­

schleunigteren Rationalisierung der Land- und Forstwirtschaft, 
zur Hebung des Einkommens der in der Land- und Forstwirtschaft 
Tätigen, zur Sicherung der 'Funktionsfähigkeit des ländlichen 

Raumes sowie zur bestmöglichen Versorgung mit Nahrungsmitteln 
wird unter Berücksichtigung der Empfehlungen für Förderungs­
schwerpunkte (§ 7 Abs. 5 des Landwirtschaftsgesetzes) der 
Kommission gemäß § 7 Abs. 2 des Landwirtschaftsgesetzes vor­
geschlagen, die Maßnahmen im Sinn des § 9 Abs. 2 des Land­

wirtschaftsgesetzes wie folgt zu dotieren: 
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Ma ß n a h  m e  n Bundesb.ei­
träge 

\ \ 

Agrarinvesti­
tionskredite 

in Millionen Schilling 
-----------'". _--�_ .. _-_._-�---....-------------

. VERBESSE -i.UNG DEH PRODUKTIONS;­

. 
. 

GRUNDLAGEN . 

1. Produktiv{tätsverbesserung irt dei 
'pflanzlichen Produktion . : � . . . • • •  

2. Produktivitätsverbesserung der 
.Viehwirtschaft • • . . . . . . . . . . . . . . . .  

3. Landwirtschaftliche Gelände-
korrekturen . .. � . � . 0 0 • •  11 11 CI 0 11 11 11 11 11 11 

4. Landwirtschaftlicher Wasserbau • .  , . "  � ; , . 

5. Forstliche Maßnahmen • . . . . . . • . • • .  

6. Hocl'llagen�ufforstuhg 'und Schutz- , 
waldsanierung . 11 11 CI 11 0 0 11 11 • 11 • 11 11 . ' 0 0' . "11 

VEEBESSEIWNG DER STRUKTUE Ulm 
--�------ . . _ . _-

BET.,tIJ�BSWIRTSCHAFT ---.---_ ...... -. _._._�._--

7. Landwirtschaftliche Regional-

4,7 

22,5 

19,'0 

23,0 

15',0 

2,0 
. , 

f q rd e run& 11 11 0 11 • •  11 0 11 • 11 " 11 • 0 0 11 11 11
"' 

11 11 11 11 45 ,0 

8. Verkehrserscbließung ländlicher 
Gebiete 11 11 11 0. 0 11 . 11  11 "  11 11 " . 11  0 11 .  G il b  11 11 � 11.153,5 

9. Forstliche Bringungsanlagen • . . . .  13,5 

10. Elektrifizierung ländlicher 
Ge biete 11 11 • 11 • 4 11 11 0 '0 11 11 11 11 11 11 0 0 CI 11 11 11 11 11 11 

. 11. 
12. 

13. 

Agrarißohe Operationen • . • . . . . . • •  

Siedlungswesen . • . .
.

. . . • .
.... 

� .... .; . . . • . .  

Besitzstrukturfonds ............ . 

ABSATZ- U:ND' VE:t\'\�E.i:tTU:NGSll[iASSNARlVJEN 
.�--�-- �� ... ------- -_ . ------, ... _ - �---

14� Verbesserll!lg der Marktstruktur 

15. Maßnahmen für· Werbung und 
Markterschließung . • • .  " " , . 0 0  • • •  

,( 

( 
'I 

8,0 

.54,5. 

5,0 

5,0 

2,0 

8,0 

380,7 

-

20 

6 

185 

125 

6 

3 

25 
.. - "" .. :, 

20 

260 

650 

'\ " 

" 

c 

'\ 

• 

\-, / 

. I ) / �./" � '-"' " "ir" .. ', !\ /' : 
I t_;1 

-.- .;; ,-L-1 ���--",-� .. ,�._,,,,,""�:/"":".:...' "'"""'-'-""----.i-i .:..... _........,;.....;;..;. .. '1'"'-i.' __ _ 

I 
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lVI a ß n ah. ID;,J\ n Bundes- ' .  Ag!:,.al::'inv�Rti- Sonstige 
,15ettrage" tions�redi te Kredite 

iriMi11'i6Ilen' Schilling 

- Übe�,t,r�g, . . 0 .

, 

o-�. 0 0, . ' . 'o:'.<.·� 0 '0 ,. ,0 '0 . 0 ' 0, 0  ·3'80,.,7 

FOR..§C':ftuftrr$'':'" '''(JHJrBERATUnGs'WESEN 
16 '0, Forschungs� und Versuchs':" ' 

w.esep- 0 ' 0' 0 .  00 CI .·e·� CI 'O 0
" 0 0 0 CI 11 . 0" 0 . 

17. Ber.�tungswesen � . . o .� • • • •  0 o .  
' 

/ 
SOZIALPOLITISCHE IVIASSNAHJ,iLN 

18 •• ,Landarbei terwohnungen 0 • • • •  

KRED I T_�9LI 11§9Jm .. JM S ?NP,J:llvlEN 

18,0 

21 93 

4-0,0 

19. Zin�enzusChüsse .� .. · . . . . .  0 • • •  320,0 

A . �gE�E�E.rY������9.���E����� 
a) für di� Posten 4 und 5,7 

b'i s 129 14 und 18 • •  0 0 . ' • •  

b) für die lvIechanisierung der 
Landwirtschaft � . .  ' . . . .  0 • •  

c) für die Verbesserung.der 
. Wohn- und Wirtschaftsge-

I b ä ud e . CI • •  ,. 0 0 CI� . CI 0 0 , • • • • • ' CI • 0 

d) für die Besi tzaufst,ockung 
- , --r'i 

e) ,für übrige ,Krediymaßnahmen 

B·§2����ß�_!E����� 

Besitzstrukturfonds • ••. 0 1'1  • • •  0 

Summe 0 0 0 0 , 0  • • •  

BEB-.Q]3j1�JilfSONJ2�JRRQ9:RAMlvl 
, 

780,0 

20. Bergbauernsonderprog:r::amm 

-

_

\. ----'"'
�

�----.--.-.- - -��,-" ... _ ,-'
------

' 

--,-""---

Insgesamt , . G .  • • •  L 080,0 

650 

..,. 

30 

- '. 

680 

170 

345 

130 . 

75 

1 .400 

) " 

1 .400 

./"\ 

100 . 

100 •. _, 

, , 

100 
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, Erläuterungen. zu den in AU$sicht genommenen Maßnahmen 

, . '  v, •. " .� .• "i: .:� 
1'·--

1. Produktivi t�t:sv�rbesserung in de,rpflanzlichen Produktion 

nie Maßnahmen
' 
�ur Verbesserung-der produkti vi-tättn" <ler 

pflanzlichen Produktion betreffen 'die Sparten Pfla�zen- und 
Futterbau sowie die,i3pezialkulturen Obst-, Garten- und Weinbau 
und die Sparte Pflanzenschutz. 

Durch diese Maßnahme soll die Wettbewerbsf�higkeit der 
heimischen Landwirt§�haft im Wege-der Verbesserung der Qualität 
ihrer Erzeugnisse und der Erhöhung der Produktivität gesichert 
werden, sodaß die gebotenen Marktchancen auf den inländischen 
sowie auf den Exportmärkten besser wahrgenomrnen'werden können. 
Schwerpunktmäßig sollen die Maßnahmen folgendes umfassen:, 
a) Verbesserung der Produktionsgrundlagen und Wachstums-

bedingungen. . , 

b) Sicherung der Versorgung der Landwirtschaft mit hoch-
wertigem Saat- un:<lPflanzgut. 

' 

c) Schutz der landwirtschaftlichen Kulturen und Vorratslager 
vor pflanzlichen und tierischen Schädlingen sowie 
produktionsschädigenden Natureinflüssen. 

d) Erzielung weiterEh' Fortschritte. in der HaI tbarmacQ.ung und 
Konservierung pflanzlicher Produkte für die innerbetrieb­
liche Verwertung: 

e) Durchführung entsprechender Maßnahmen'beratenden und auf­
klärenden Charakters. 

f) Förderung der Eil'dung aller geeigrreten Formen überbetrieb..,. 
,lieher ZusaIllI!lenschlüsse iu'der pflanzlichen Produktion 

(z�B. Erzeugergemeinschaften). 

2. Produktivitätsverbesserung de� Viehwirtschaft 
Zur Verbesserung der Produktivität der Viehwirtschaft 

dienen züchterische Maßnahmen sowie zeltgemäße Erzeugungs­
methoden in Verbindung mit entsprechenq.er Vermarktung und 
Verwertung. 

Die Versorgung der Landwirtschaft mit hochwertigem 
tierischem Zuchtmaterial ist eine �esentliche Voraussetzung 
zur qualitativen verbesserung der tierischen Produktion. 
Darüber hinaus werden seit Jahren Zuchtprodukte in beachtlicher 
zahl in, viel� Staaten der Welt exportiert.' 

/ ' 

I. 
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Zur Verbesserung der, Leistungsanlagen liEdern die 
• • . . _ . , , ., .1. ._ 

Leistungsprüfungen jene' Ergebnisse, .die für die Zuchtwahl in 
allen Tierspar/ten von wesentlicher Bedeutung' sind. Für die 
Auswertung der Prüfergebnisse der Leistungskontrolle ist die 
/I�anspr�1!chnahID.e d�r elektronischen Datenyerarbei tung zweck- " 
mäßig und une�läßlich. bi� gewonnenen Ergebnisse liefern nich� 
nur die Grundlage für die,Zuchtplanung, sondern sie geben 
gleichzeitig auch betriebs- und marktwirtschaftliehe Auf­
schlüsse. Außerdem wirk;en sich sämtliche'Lei�tungsprüfungen in 
allen Tiersparten � abgesehen von der primären züc�terischen 
Zl�lsetzung - überaus wertvoll für die Beratung und auf die 

I 

gesamt'e Tierproduktion aus. Die hohen Kosten der Leistungs':' 
prüf1iIlg Übersteigen, die Leistungsfähigkeit der einzelne? 
Züchter, so(l.�ß, wie in allen Staaten, Zuschüsse aus öffent- I 

, . 

lichen Mitteln geleistet w�rden müss�n. 
Im einzelnen sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

Intensivierung.q.er: viehwirtschaftlichen
.

Beratung, ' insbesondere 
der Fütterungsberatung. 

Ausweitung der Milchleistiungskon.trolle von derzeit rund 25 % 
' .,' ' J  . 

des "Gesamtkuhbestandes auf annähernd 40 %., um'die Selektions-

basis auf den international �mpfohlerien Standard zu bringen. 
. , . j .......... 

Ausbau der künstlichenJ3esam,ung der Rinder durch Einbeziehung 
mö�lichst aller leistungsgeprüf:ten Kühe (de'r zri t werden im 
gesamtösterreichischen D:urchschnitt 40 % der Kühe künstlich 
besamt) in die künstliche Besamung, um eine 'erfolgverspre­
chende Selektion der Stiere und einen weiteren Zuchtfort­
schritt 'zu erre1ch�n. 

Züchterische M/a:ßnahmen 
der Pferdehai tung • .  

zur leistungsmäßigen Verbesserung in, 
( 

Ausgestaltung der ,stationären Mast- und Schlachtleistungs-' 
prüfung für

" 
/Rinder, schweine und Geflugel, Ausbau der Eber­

Eigenleistungsprüfungisowie Beginn' eines Kreuzungszucht-
progr,amms bei Schweinen und Schafen. . ' 

Ausbau des Leistungsprüfwesens in den Kleintierzuchtsparten. 
Die Mittel des. Grünen. Planes werden zur Finanzierung und 

;Weiterentwicklung der züchterischen Maßnahmen, der Le
'
istungs-

, 

../ 

; kontrolle, der Fütterungsberatung und Leistungspr,:üfung bzw. der 
hiezu notwendigen Einrichtungen sowie des Ausbaues·q.er Künst­
lichen Besamung herangezogen. 

, I \), 1 

; \ ,I '  

( 
( 

\\ 

i"-
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3 .  Landwirtschaftliche' Gelähdekörrektur'en' 
' .. � . ., . , " ' .  . '  . I 

, \ 

Mit dieser Maßnahme 'sollen durch die B�se;i tigung , von 
Geländehindernissen anf la�dwi}tschaftlich genutzten '(Flächen 
\. '" ' �" 1 I '" 

/die A;rbeitswirt'schaft erle;ichtertund die Unf.allsgefähr mit 
• � I ' ,- , 

Landmaschinen und T�aktoreri herabges'etzt werden. 
c '\. 

" ,  • , .J ,, '  . / 

Im einzelnen sind folgende GeländE;korrek�uren ,vorgesehen':', ' 
/'Plani�'rungen .mi t Hilfe·von \chwerenPlanierre;�p�n zum Zweck', 

der Bese'i tigung von aufzulassenden F/�ld� undHohl&.ege�, 
;,.- • ; ,I ' . ,  • 

Gräben und) Böschungen sowie sonstigen Ge ländehind�rnissen , 'f 

wie ;z. B. Gestrüpp,' Baumstö�ke u. dgl., im; Zug von Zusammen-
• -. " j . \ 

legungsverlahre n , ',um ,eine optimale Flureinteil�ng:>zu 
, 

\ Drhaften. ,, ' 
• . 

\ ' 
iPlanier-,. und Umbruchsarbeiten <;tuf Flächen, die � entwäs(s e�t 
, ;worden sind. , 
aehebung von Gel�ndehindernissen auf�andwi�tsch�ftlichen 

: Kul turflächen, um den Einsatz moderne; Landmascl1:i.nen sowie , I ' "  . . ' " 
die Anwendung neuer Arbei tsver fahren zu ermöglicheho, 

, , '\ ' , . 

Bei den zunehmend im hügeligen Gelände vorzunehmend,en 
, , " , I  " / " Grundstückzusammenlegungen werden,die Arbeiten von Jahr zu 

. ( 
':<fahr technisch. schwierige,r und finanziell aufvvendiger. Die 

\ " " 
landwirtschaftlichen GEüändekorrekturen schaffen aber erst" .. - ,  / - \ .. , '. \ I . ('''' ( 

'die ,Vora)lssetzungeo,l für den 'Er folg dieser Strukturmaßnahme. 
r " \ , > • . ' 

, ,:c Dasselbe gi'It dort, wo erst die Entfarnungyon Gelände-, , p • . ' . . '\ \ ,' ,' , ' --: 
hindernissen den einzelnen Betrieben eine moderne Mechapisierung 

_ '\ ,  . \ t '0' , 
J " 

erm,9g1icbt. ' 
' , ' ' '\ " 

,'Um /p.iese wichtige 'struktui-verb'8$serr:dei Maßnahme ... ,weiter;'c·' 
'führen zu können,/ist, eine Bereitstellung von Mitteln aus dem 
Grünen: plan erforderlich. 

I �', /' ; i ') , ( 

"-; ' 4 .' Landwirtsfchaftlicher Wassero au ' 

/ Die, MC1.ßnahmen des landwirtschaftlichen:Wasserbaues dienen 
, , / ' " ' , \ , I  

:, der Regelung ej.nes gestört4n ' Wasserhaushai tes in 'landwirtsth1'ft;-
" J  j • •  

. � , lieh genutzten Böden und der Regelung des Ober"flächenabfluss.es 
'. '\. . ' ./ ' • ' .' I "  

inlüe'inen Gerinnen . Sie umfas'sen Entwässerungsanlagen samt; . 
. � " • . )  " \. • . " � \ I • 

Vorflutgräben , Bewässerungsanlagen, 'die Reguli'erung ,kleiner 
:r', -

, "  . "\ , . , c" , --- ,' 
�) 

Gerinpe und die Sicherung rutschge'fäb,rdeter Hänge sowie die' 
. , . '  d -' ' ( . • • 

,�arü_erung , voniRutschungen. IJFl Vqrdergrurid stehen betriebswir�-J ,  

f 

i, 

sch�aftlich vordringliche Kleihdränungen, , die Regulierup.g kleiner ' 
. . \..., :: . . , ' 

' .{ 1/ . i , 

.. ;I 

\ 

(, ' -., . 

;/ 

'I ' 

, : . " 

, , \' 

\. 
\, 

o r 

I.i ' 

-
\ ---I 

, \ 
\ " .... 
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' I  . , Gerinne und die Errichtung von Ehtwässerungsanlagen ein-
schließlich der Vorflutbeschaffung, die für die Grundzusammen-

I 

legung und für einen rationellen Einsatz von Landmaschinen 
die Voraussetzung, bilden • .  Die für die .Zusammenlegung von Grund-

. \. '. ., '  

stücken notwendigen landwirtschaftlichen Wasserbauten zur 
Regelung des Wasserhaushaltes können nur bei entsprechender 

, � I 

Dotierung mit Bundesmitt�ln zeitgere�ht begonnen und fertig-
gestellt werden. 

ZU.-den Kosten der Entwässerung können nach dem Wasser­
bautenförderungsgesetz Bundesbeiträge bis zu 30 bzw. 40 % 
{in Ausnahmefällen 45 %) geleistet yverden, wenn das Bundesland 
einen mindestens gleichhohen Beitrag bewilligt. Der Rest ist 

. '" �� 

von den Interessenten aufzubrin�en. Da die Interessenten oft 
nicht in der Lage sind, den auf sie entfallenden Kostenanteil 
schon während der Baudurchführung zu leisten, ist au'ßerdem, die 

'Bereitstellung zinsverbilligter Kredite (Agrarinvesti t'ions-' 
kredite) erforderlich. 

5. Forstliche Maßnahmen' 

Unter diesem Titel,werden u. a. folgende Arbeiten weiter­
geführt: Aufforstung von landwirtschaftlichen Grenzertrags-r 
böden,' maschinelle Bodenvorbereitung, vViederauff�rstung von 
Katastrophenflächen, Bestandesumwandlung, Meliorationsdüngung, 
Kul tursicherungs- und -pflegemaßnahmen sovde HilfestellUIlg 
bei Absatz- und Verwertungsmaßnahmen. 

6'Diese Maßnahmen zielen auf eine.strukturverbesserung 
bzw. wirts.chaftliche Stärkung bäuerlicher Betrie�bs,einheiten 
hin. 'Besonders wichtig sind diese Maßnahmen in den BBrggebieteq 
sie stellen den regional'en Schwerpunkt dieser Förderungsmaß­
nahmen (rund 75 % der Förderungsmittel werden im Bergbauern­
gebiet �erwendet) dar, da gerade die Selbsthilfe der bäuer­
lichen Betriebe in den Gebirgsre'gionen durch eine Förderung 
der Forstwirtschaft, die auf' eine produktivitätserhöhung und 
EinkOID1l1ensver:besserung gerichtet ist, sehr wirksam gestärkt 
werden kann. 

Zur, Erreichung der 'angeführten 'Ziele sind außerdem Auf­
klärungs-, Ausbildungs- �nd Fortbildungsmaßnahmen unterstützend 
erforderlich • 

(\ 
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'VVei teis ' s�ll durchge�i,gnete Förde�urigsw.�ßnahmen eine 

vermehrte Holzverwendung im Bereich der Wirtschaft erreicht 
',werden. Geziel te M�rktpflege und systematischer Aufbau von 

Vermarktungseinrlchtungen soJlBn deI' �Erl ö ssicherurig der vielen 
kleinen, 'vValdbesi tzer wie auch der AufrechterhaI tung der 

, I " ,  ' , 

Stellung Österreichs als Exportlan,d\di�nen. 
Zur , Sic herung ge ��nder und leistungsfäh,iger Waldbestande , 

" ,  -
sind, Ma ßnahmen im Rahmen des Forstschutzes insbesondere \ 

, 0 

deshalb notwendig, weil sich die Forst�chädlinge in den ver-
gangenen Jahren sehr stark vermehrt haben und daher groß-

"-
flächige Bekämpfungen �1:'forderlich werden� 

,6. Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung 
I ' 

Eine der �vi�htigsten Aufgaben der Forstwirtschaft 'ist 
di,e Sanierung des GebirgsraUmes ,durch Hochlagenaufforstungen 
und Sanierung des bestehenden Schutzwaldgürtels . Der bestehende 

/. ! , 

Schutzwaldgürtel ist als, sehr überaltert zu betrachten und .. ' . ) ( ' 
kann aus diesem Grund zum' Großteil den ihm' gestellten 

, \ ' / . . . 

Funktionen und Aufgaben nicht mehr oder nicht meh'r, voll' 
gerecht werden. Die Fläche des Schutzwaldes in und außer 
Ex·trag beträgt rund 800.000ha. Zur Erweiterung und Festigllilg 
d es SchutzwaldgÜrtels ist es dar'über hinau� notwendig , daß, 
der WC!-l:dgürtel im Hochgebirge durch entsprechende' Hochlagen­
aüfforstungen angehoben wird und ,damit di� ursprüngliche 
obere Waldgrenze, wie ,sie vor einige:n hundert Jahren bestand, 

\ 
-

\ \ 

erreicht wird. Dabei handelt es sich vorerst ,um eine Fläche - , , 

von rund 1 5 0.0GOHektar. Im Rahmen d er Hochlagenaufforstung " 
I 

werden-sehr häufig RäumUIlgsmaßnphmeri, Aufschließungsarbeiten 
sowie.Weidefreistellungen notwendig-sei�. Auch we�den die,' 
Kulturen durch 'Jahre hindurch gesichert werden müssen . 

'Da die posit ive AuswirkUD.g diese.;r:- Aufforstung 
'�icht auf 

. '  r' I ) 

,die bäuerlichEm Gruridbesi tzer beschränkt ist , sondern allen 
• ,� ( . ' _ .  I 

in diesen Gebieten lebenden und ernolungsuchenden Mense,hen 
/' f 

zugute kommt, sind-die�e Maßnahmen besonders,vordringlich. 

',,; ,i--
I ( " 

cC , ' 
b " 

) 

/ 

'( 

'( 

'. 
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VERBESSERUNG 'DER STRUKTUR UND "BETRI:8BSvJIRTSCHAFT 

7. tandwirtsch'aft l ic,he Region�förderung in Berg- und. 
Problem-Gebieten, \ 

Im Hinblickaüf, die, besonders in den Berg- bzw. 'land­
,wir tschaft l ichen problem�G�bieten(z.B. Ge.bie t e  an der toten 

\ ' 

Gren z e , Gebiete nii tKleinbetriebsstruktur, und' ungenügenden 
j '. " , , 

Zue rvJerbsmöglichkei ten , Gebiete mi t unzureichender Infra-
. struktur , Bergbauerngebiete ) 'notwendige Anpassung 'der land­

yvirtschaI:t1.ichen Förderungsmaßnahmen an, di e "gesamt\ii!irtschaft-" 
l iehe re gio nale Entwickiung sihd 197l d i e  bish�� getren.rit

· '" 
, , 

ve ranschlagt e n  und ge trennt geführ ten Aktionen Besi t zfesti'-
gun g , UmstellUrig �owie Almwe ge und Bringungsanlagen für 

� " 
Almprodukt e ( Alm- und Weidevvirtschaft ) zu einer einz igen ' 
r e gional ausgericbteten Förderungsmaßnahme zusammengez ogen 
worden . Außerd�m ist e ine KoordinierUng m'it den anderen 
la�dwi'rtschaftlich e n  und auch außer landwirtschaft l ichen 
Förderungs�öglichkei te,n \ Vorauss ,;t zung , damit e i ne nachhal -, . , ' . 
tige ßanierting diese� Regionen'best�ögl ich erreichi werden 
kann. 

,. , 

Die Zusammenzie hung der drei angeführten Förderungs­
aktionen ist cüs erster Schrit t im Bereich der Land- und 

\'" " ' - , .  ' 

F orst"Tirtscl1aft zum ,ve i terell Ausbau, zu eine r  verstärkten . 
Konz entrat,i on der Förderungst ätigkeit im 'Intere sse der zur " 
Erhaltung der Funktionsfähigkeit des ländl ichen 'Raum es er..:.. 

\, , forderlichen Re gionalisierung und: Ko ordinierung der Wirt-
schaftspoli:t ik' an zusehen. 

- ' . 

Die Einze lmaßnahmen (Inv�stitionsförd�ru_ng) "müssen " in 
\ ' 

� Ber ücksichtigun� d er L3istungsfähigkeit d er Betriebe (ein-

) .I 

�chließli<?h Almen) und der regi�nalen und ört lichen Verhä� tnisse 
von rein agrarischen Maßnahm en (Verb e sserung der GrundJagen 
der Betrieb e" wie We gebau, Elektriti z ie rung, Hauswasserversor­
gung , Bau und Verbesserurig von Wohn- und vVirtschaftsgeb ä�d en" 
Maßnahmen .zur Produktivitätssteigerung auf dem Geb iet:de r  
Bodennut zung und der' darauf aufgebaut en zweige der'v�reSt-iungs­
wirt,schaft urfd Maßnahme n' zur V e rbesserlingder arbGit,swi

'
rt�" 

sCha�tlichen Verh�lt nisse ) bis zti den Maßnahmen zu� Schaffun� 
/ .> ," ' <I 

" • ,I 
von Zuerwerbsmögl ichke iten (bäuerlicher Eremdenve rkehr ) reichen. , 

., ' , 

/ / 
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Ein� Erh.öh:ung des Förderungsef;fe]�tes dieser Maßnahmen 
. . 

. �\. _ : . .' .. .. . -. :. ' . , ;: .. _ ._ 
.

. �: . ... __ :;: __ _ : . .. � ___ �,. :.',,;'.::.".: . . :. _ .... �_.:�_� . .. '. ':.L;.�;,\.) ist jedOchvohd?rri sinnvol le'n �u�am�e�wirken
(

al1er fur dlese' 
'/�< Gebie�e irr. Betracht kommenden. WiTt-s:cha-ftsfaktoren, dement .... 

'§prechend 'auc� von dem konzepti yen' Einbindep.:::d�r:'F�,rderungs .... 

möglichkeiten der.· übrigen Wirtsc�aftsgruppen, abhängig. 'f 

� .,/ .  \ \ 

, Hinsichtlich, der Methodik, der Art und ßes Ausmaßes der '-" � .  " ' , , . , 
FörderunG wird sowohl iinnerhal b" der' sozio-ok Qn Omi schen Be-
I'.' 

' 
" , , , :

. , 
triebskateg,orien als au.ch'�zwischenB�rg�, und proble:n�·Gebieten 

außern,;ül) d,eq ,Bergraumes zu' differenzieren seind 

8 • .  ,Verke,hrserschlie\ßung län<f�:i:cherGebiete< 
-� 

Di'e zunehm�ri<ie Motorisierung sowie die vers�l1.arfung ,der 
( KOnkur;erl�bedingUngen.,.erforde;'n "eine 'möglichst +,asche ver� " 

'" ' \ 
'kehrsmäßigeErschließuIlg der noch nicht erschlosseIlerl'Tänd,"-

r- " . \ ' \  - . '  I 

:lichen' Gebiete- durch vVeganlagen und ,seilaufzüge. Die:Jse Anlagen 
,
-

dienen: ,in , �:�ster \:Lini� . deut An- und, Abtr9,-nsp�rt 'von pr�du�,t,i.o:�s­
'mitteln und Erntegüte�n. Erst 'die VerkehrseFschließung er-

. -' !, , �  . .' , '. 
. . 

.J -l " -: . 

)

. . 
' , 

• __ 

, m9g1ic0:�, die volle 1\Ile(chanisierung sowie, die )\Jlarktqrientieruu? 
/ derr:Land'�J�rtschaftlichen Betriebe . ,Zugl'eich bietet s,ie-frei-," 
, werdenden Arbeitskräften durch Verk4r zung d er : .. Wegzei ten �it< . 

Hilfe moderner Verk€)hrsmitt,el die. : Mögli chkei t" .ein em °auße;r-;-
. 

' 
' .' . � I 

I, 
.

. 

landwirtschaftlichen Zuerwerb in Tagespehdlerentfernung' nacho:i. 
\ r \.., , ' , J' � � ; 

. 
_ 

gehen zu k�nnen'. \ In vermehrtem , Maß {;'rägt S'lie zur Intensj.", . 

• ' • -.-'0 , 
. " ' ' . 

",>,

' 

' . • , . '
. 

" ,,- i... 
-

vlerung de.s Fremdenv.erkehrs bei ',und ist zur verbesserung '-
, 

. .  . " 

.- � " ,
. . -

.. 

. -- ' 

. 

der, 'Cfrundlage( des ört.li Ghe.n Gewerbes sowie der: Ausbildung und :" 
,/ . : \. . ' " I 

,. ' 
/ ) . 

-� 

der. sozialen �ag� der LandbevölkE1rung von großer VJichtig,kei t. I 
� .  . i --, " 

. ,, "l.' ;" . , . ,. . , \ 
Nach, n el)esten Erhebungen derBundJe,sl�l1der dürfte' die. Zahl, 

. der, noch' nicht erschloss,enen landwirtschaftlichen Betriebe , .  " . .  ' I  I . " '," , " 1 

höher 'sein, als sich auf Grund der Fo.trts,chreibungen der ' 

'Z�hlpng'1965 ergeben h'at. D�rzei t !huB mit eine,rn, ,Aufwand von ' 
,-.. 

. 
. . ' . '  • � " 

l 
\ '  \ 

" , ,- \ ,  ' 
',, ' 

( 'durchs.chl1i ttlich 24-0.000' s:pro ers�'hlo.ssenem landwirtByhaft-:-

lichem Betrieb gerephnet werd$n. 
" . : " . . . 

Außer Bundesb eiträgen sind.auch'�grarinves;titionskredite 
erf9rderl i ch ,

. 
um '  die zei tg8recllte AllfbI'ingu�g d:er In-ceressenten­

, lei,stung' zu ermöglichen.' , 
9. Forstlich� Bringungsa!ll9-gen 

,. 
' . 

, ! " 

\ .. , '/ 

" . Durch'die': ständig steigenden'<Ho i zwerbtmg�kösten ist die 
Forst�virtschaft ( gezwu:'�gen , " di�' �[ög�ichke'iten�d�p \R.ati6nal'isierUngy 

\.-- ' � ' /' .)  f . 
". '-

.
\ 

/ , -- . '\ 
.J L 

\, \ ... 
, - '\ ( 

\ 

I) 

'li 

, I 
I, '<, 

/ 
.. 
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durch den Einsatz moderner Holzerntemasch:i,.nen voll auszu-
I 

schöp�en. Dies ist jedoch nur dan� möglich, wenn in den 

Forsten geeignete Bringungsanlagen zur Verfügung stehen. Ep 

kommt' daher dem forcierten Ausbau von Forststraßen besondere , ' .' 

Bedeutung· Zu, um die 
. 
Industrie in ausreichendem Maß mit dem 

quali�atiY hochwertigen Rohstoff Holz versorgen zu können. 
Aber nicht nur für die Lieferung des Rohstoffes, sondern auch 

zur Gesunderhaltung des Waldes bzw. für die gezielte Bewirt­

s�Jiaftung ist ein modernes Wegenetz erforderlich.' 
Durch die Uit;tel des Grünen Planes (Beiträge und Agrar­

investitionskredite) soll eine Beschleunigung erzielt werden. 
Der region,ale Sch,jrerpunkt liegt in den Berg- und Hügelgebieten, 

da gerad'e· diese Gegenden den größten Nachholbedarf habe.n. 
Bei Gene"hmigung der Proj akte werden kleinere Waldbesi tier, 

welC(he sich zu Gemeinschaften zusammenschließen, vorrangig 

.behandelt. Die Zielvorstellung liegt bei 35 Laufmetern pro 
Hektar Waldfläche, derzeitiger Stand 18 bis 19 Laufmeter 
pro Hektar Waldfläch�. 

10. Elektrifizierung ländlicher Gebiete 

Ende 1972 werden
'
\lToraussichtlich noch rund 3.500 land­

wirtschaftliche Betriebe ohne stromversorgung sein. Die nicht 

ausreichend mit strom versorgten landwirtschaftlichen
.

Betriebe 
werden mit Ende' 1972 auf r�nd 36.000 geschätzt. 

Um die derzeit noch nicht versorgten landwirtschaftlichen 

Betriebe an das stromnetz anschließen zu könneh, muß mit 
Anschlußltosten pro Anwesen von 60.000 S gerechnet werden. 
Unter der Voraussetzung eines gleichbleibenden Preisniveaus 

, c 

1st für die Durchführung der Restelektrifizierung noch ein 
! 

Bauaufwand von rund 210 Millionen Schilling notwenqig. 
Bei der Netzverstärkung müssen die Kosten pro Ans�hluß 

derzeit aUf etwa 25�OOO S geschätzt wer�en, sodaß die Voll­
versorgung der .nicht ausreichend v�rsorgten rund '36.000 land­
wirtschaftlichen Betriebe einen Bauaufwand von rund 900 MillioneI,l 

Schilling erfordern wird. 
I . 

Außer Bundesbeiträgen sind auch Agrarinvestitionskredite 

, vorgesehen. 

\ 
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. 11 . Agrarische Operationei 

Ein wesentlicher Beitrag z ur Verbesserung der Agrar-
. . " . ( i . 

, struktur wircl dUJ:'ch' die Maßnahmen, d i e  im Rahmen , der Agrarischen 
, . '  , . ( , 

Operationen durchgerührt yiferde n , gel eistet. Sie b,ewirken 

durch die iu�arnmenle gung de � Splitt erb�sitze s b�i �leich� 
J • • •  

zeitiger Regelung allfäll ige n :Gem'einsch{3.ft sbe si t'z�es und 
möglicher Grundaufstockung eine Neuordnung der ländlichen 

, ' 

Flur, in der eine rationell geführte Landwirtschaft di e 

Vorteile der Mechadisierung und modern er Produktionsmittel 
optimal nutzen kann. Unerl äßlich hiefür i st der Ausbau der \ " ,  . . ' 
gemeinsamen Anla gen (wege, Gräben � Brücken u . ä. m. ) sowie die. 
Durchführung wei tE)rer Verbesseru,ngsmaßnahmen zur Regelung de � 
WasserhauS,hal tes und , zUIIl Schut z des Bodens vor Erosion . 

/ ,  

Damit die Vorteile der Zusammenlegung voll ge nutzt werden 
können ,' ist die Durchführung der Folgeinaß nahmen ( u . a. Gelände­

' korrekturen bzw . landwirtsc'0-aftlicher Vlas,serbau) noch zu . 

fQrcieren, um di, e auf diesem Gebiet best ehenden Rückstände 
allmählich abzubauen. 

, 
End,e 1 971 ware n  noch, zu komma s s ie r e n : 

Zusammenle gung ( rund ) 

hievon be trie bswirtschaftlich und 
siedlungspolitisch besonders 

' vordringlich 
Acker- und 
Weingärten 

/ '  �. ; -
Grünland . . . .  0 0 • • • • •  0 • 

o • • • D • • • • • • • • • • • • • • • • • 

, zusammen . . . •  

ha . 

820 . 500 

323 . �00 · 

5. 500 

328 . 700 

; '; 

,,'� 

I ' 

Für dqs Jahr 1972 kann di e ' Übergab e von rund 251� 000 ha 
zusammengele gter Fläche und der Ausbau yon etwa 950 km Wegen 
erwartet werden. 

Da die �Maßnahrnen in immer schwierigeres Gelände vordringen, . 

/muß j e  Hektar Acker- und Grunland
' 
mit einem ,Ge samt,aufwand von 

rund 6 .  400 S im Bund esdurchschnitt gerechnet werden. Für eine,. 
5o.%ige Beitragsleistung, aus Mitteln des 'Grünen 'Plane s sind 

• ' . , « 

�eshalb j e  Hektar 3 . 200 S erforderlich . Im Weinbau lie gen die , . .. . . 

K'P\st eri der Zusammenle-gupg wesentlich höh er. ' 

'�I • 

. \ 
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7' 
D er nach Beri cht e n  der / Länder ausgearb e it e t e ' Z e itp l an 

, . , - ' (  " 

s i eht für den Zei traum yem 1 972 b i s  1 976 die Bere inigung von / 

';�. ; " . . ' \ . , ' . . 

. e twa 1 5 5 . 000 ha l andwir t s c haft l i cher Nut z fl äche vor . 

1 2 . SiedlUngswe s e n  

D i e  Maßnahmen d e s  "Landwirt s chaft l i chen Si edlungswesens "  
hab en i m  Sinne ' de s  'Landwirt s chaft l i c hen Siediuhgs-Grundsatz­
g e s e t z e � , , BGB1 . ' 

'Nr . '  79/1967 , in ' der Fas sung de s . Bundesge set z e s  
BGEl. Nr . 358/1971 , durch Verb e s s erung der Agrar- und' B e s i t z ­
struktur di e S c haff�.mg und Erhalt,ung wettb ewerb s fähiger 
b äuerl icher Be trieb e zum Z iel .  Z1.lr Erreichung 9.-ie s e s  Z i el e s  

./ 
. 

I 

i st di� Förderung von Baumaßnahmen und de s Ankaufe s  von 
Lie gens chaft e n  vorge s ehen . 

Bei den Baumaßnah�eI), hand e l t  e s  sich vor a l l eIit um s o l che ,> 
di e in R� alt eilungsgeb i e t e n b zw .  im zues:e von Agrarverf ahren 
dur chgef ührt werden müs sen und im öffent l i c he n oder � al l -

,j/ 
. 

geme i nen Intere s s e  l i egen . Hi er kommen i n  erster Linie di e 
/VI Auf l ö s ung �ateri e l l er 1'ei lunge n und d i e  Aus s i'edlung von 

Wohn- .und YVirts chaft sgebäude n  aus wirt s chaft l i c h  ungünstigen ' 
b zw .  b e engt e n  Ort s - oder Hoflagen ' in Frage . In:� di e s em Zusammen­
�ang können dem einzelnen �andwirt Zus chüsse und Agrar� 

" inv e s t it:io�s��edi te gewährt werden . 
' D er Ankauf .von Lie gen s c haft en umfaßt ' di e  Aufsto ckung 

b e s t ehender bäuerl icher Betrieb e mit Grundstücke n , Gebäud e n , . / I . -
',. 

\ Ant e ils :... . und Nut zu ng sre c ht en' , d i e  Üb erführung l eb �n s'fähiger ( . 

r __ , . 

aus l aufende'r Betri'eb e  in das ' E igentum v�n gee igneten B ewerb ern , 
insb e sondere von we ichenden B auernkindern , und L a nd arb e itern , 

� , , 

sowie 'die Umwa ndlung ' v,on Pacht\ i n  Eigentum . B e im Ankauf kann 
der '· Förde rungswerb e r  nur Agrarinv e st i  t i onskredi t e  . in Anspruch 
nehmen .  

, 
1 3 "  B e s i t z strukturfonds 

Mit Bunde s ge s e t z  vom 9 �  Jul i 1 969 , BGB1 . Nr • .  298 , mit 
dem Maßnahmen ZU! Ve�b e s serung der Be s i t z struktur bäuerl icher 

( 

\ , 

, , 
' . 

\ 
\ 

" � 
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. Betrieb e geförd'ert werden , 1 w�rde die ' Errichtung ein e s  
c ' .  I 

"Bäu�rliclien Be s i�z stru:kturfond s tl \bEd� . Bunde sm1.nis ter1\unl 
I . '  ) ; . � . 

, ''': . \ .\ . 
. 

� .  ) 
für Land..:. und Fors'twirtschaft vorge s ehen . Er st e l lt ein 

j 

.J 

<.... j 

' Sondervernlögen des  Bunde s dar und wird' vo� Bund e smini ster für 
. � , . \ '. ( , ' , 

" i ' J '  

Land- und Forstwi rtschaft verwaltet . i 
\, " , ' \ I 
' , '  D er Fonds hat die ver1? e s serurrg der . Be si tzstruktur in der 

v. 
i 

"-

, i� 

L�ndwirts, chaft zUJ!l , Zweck . Die Ziel s etzung ist auf die Erhaltung 
r '  , 

vv'ettb ewerb sfähig'er bäuerlich�r Betrieb � gerichtet . Die s.e s 
Zie+ s o l l �it Hilfe der T�tiglbeit der Siedl�ngsträger erre icht 
werden , die in Ausführung d e s  § 6 Ab� .  2 des Landw:Lt:'t schaft- i 

I ' /  . i '  f '"" : , !  , 

. li'che'n Siedlungs-Grund satzge s etze s ,  BGB1 . ·  Nr . 79/1967 , i in de� 
" , � \ ' /  i,. 

" , )  � Bun<;ie s l ändern ';durch land e sge s etzli �he vor schrift�n e ingerich-
1 "\ I � , ' • 

\ 

·tet werden . 
I 

Mit den Förderungsmaßnahmen de s 'Be sitzstrukturfonds s o1 1 en ( 
.. ,die, $tedl�ngs träger in die L"rge v�I;s etzt werden ,  ra�fa l l eriden ' 

Grupd und Boden du.rch Kauf oder pacht $.ufzufangen , b�reit-
. zuhalte n ,  erforderlichenfalls Neueinteilungen oder Umwidmungen , " 

} . ' . ' . 

!Vorzubereiten , um im Wage einer stärkeren .l3ode�illobiiität zl1r . 
, . ' 

Erha'ltung und I:estigung v on bä.uerfichen Bet1:'ieben bei tra.gen 
[zu können.  uni das genannte Zie l zu erreichen, . s ehen die För-':'" � 

_ d:�ru�gsma Rnahrq.E;m de s B e sitz strukturfond s vor : . I "  

, " \. ' I  \ ( ./ • 

i a )  Die . Gewährung v on Zin� e9-zus chüs sen zu Kr�diten , 1  die Sied-

( . 

. , 
5 

\ I " i  \ r 

1ungsträg�r zur, F inanzierung / des Kaufpreis e s  v on( la�dwir�-
'schaftlich�n Be'trieb en, Grundstück�ri "  Geb äuden , Ant.eil s;... ' 

! 
re9,hten ugd Nutzung srechten ' odeL'J rreilen davon, bzw . zur ' 

Finanzie:rung von pachtzinsvorau szahllUl'gen ,  ·' Kaliti�nen oder 
. Inve stitionsablösen bei e �ner ir:iändi'schen Kredftunter­

nehmung : aufnehmen. 
b ) ' Die Gew�hrun� von Zuschüs §en zv �eistunge� der Si edlung�-

. J . . " 

trägep an Pyrsonen dafür " daß) d i e s e� ihren 1and- .oder . for,st-
; wiI'ts bl}�ftlich en Betrieb (lein '

Siedl üngst:!:,äger iIJerkaufen od�r 
\. 1 Ir �langfristtg verpaChten ; sofern der Betrieb zuf Gänze oder 

i '  f • � ',-

" üb,erwiegend ' im Zug e ine s Agrarverfahrens zur Verb e s s eru,ng, .  ? 
der B 8 s itzstruktur v erwerid'et , 'wj,rd . . I' 

( 
\ 

\ . 

\ 
1 

\ �. ;- \ .  

. . \ f 

! . 

'\ , 

/ 

/ 

I "  
'0c;J 

., 

/ 

/ 

"" 

/ 0 

" 
/ ( 
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c )  D i e  Übe rnahme d e r  Aus f a ll sbürg s chaft d e s  Bund e s  durc h  d e n  

Bunde smini s t e r  für F inanzen für D� rlehen und Kre d i t e , ' d i e  

S i e d lurÜss träger zJ.m Ankauf von Li e gens cha ften ( B e t ri e b e n , 

Grund s tücken und Ge bäuden ) b e i  e iner inländ i s c hen Kred ,i t­

unt e rnehmung aufnehmen . 

D i e  Zwe ckzuschü s s e  d e s F on d s  g emäß l i t . b )  haben zur 

V oraus s e t z ung , da ß den S l e dlungs t :täge rn aus La nd e s mi t t e ln min­

d e s t ens e in B e trag in h�lber Höhe d e r  Zwe ckzuschü s s e  de s Fonds 

zur V e rfügung , ge s t e l l t  wird . 

Unt e r  P o s t  1 3  d e s  Grünen Plane s wird für d i e  Le i s tung yon 

Zwe ckzus c hü s s en gemäß l i t . b )  und im Rahmen der P o s t  1 9  für 

Z ii1 s en z u s c hü s s e  für Da rl ehen an S i e dllmgs tr äger vo'rg e s orgt . 

ABSA T Z - uim VI�R(lErtTUNGSNlA SSNA Hl'Ir�jN 

1 4 .  V e rE3.§..s..§ru!lEL..dfr JliIa rkt s t rl!ktur 

Mit d e r  ge s t i e genen Markt l e i s tung d e r  Landwi r t s cha f t , den 

gehob enen Qua l i tätsans prüchen rle r  V e rbrauche r , dem v e r s t ärk� eh 

Zwang zur übe rregi ona l en V ermarktung , d e r  Entw i c klung im V er-
. .  

w e rtungs - und Hand e l s b e reich ,  w i e  auch dem v e r s c hiiirft en We t t-

bewerb m i t  d em Ausland tre t en a l l e  Ma ßnahmen hin s i cht l i c h  d e s  

, A bs a t z e s  und d e r  V e rwertung landwi r t s cha f t l i che r Produkt e imme r . ! . 

mehr in d en V brde rgrund . 

lVIit Hilfe d e r  Mi � t e l  d e s  Grünen Plane s für di e  V e rb e s s e rung 

� e r  Ma rk t s t ruktur s o l l en vor a l l e� j ene A nla gen e rri cht e t  o d e r  

Einri chtungen ausgeba ut werden , d i e  ins b e s ondere d em Z i e l  d i enen , 
, , ' 

da s Ange b o t  an landw i r t s c ha ft l i chen Produkt en s tärker zusammenzu� 
\ 

fa s s en , zu vere inhei t l i chen und qua l i t a t iv zu v e rb e s s e rn "  B,in e  

marktge re c ht e  Lage rung , S or t i e rung und V e rpa ckung , e ine k 0 s t en­

güns t i g
'
e Ve rw e rtung s owi e , e ine l'a t t o:r: e ll e  V erma rktung zu e r r e i ­

chen . Die Ma ßnahmen di enen a u c h  dem Mengenausgl � i c h  und he l f en , 

e ine kont inuierli che B e s chi ckung de s Ma rkt e s  im Intere s s e  d e r  
c ,  

E r z e ug e r  u:r:d V e rbraucher zu s i chern . In b e s ond e ren F äl l en s ollen 

Int e rv e nt i o  n s m a Bnahmen ' auf dem Ma rkt ( Ma rktent l a s tung sma ßna hmen )  

e rmö gli cht we rden . We i t e r s  s ind organ i s a t or i s che V orkehrungen 

zu tre ffen und te c hn i s che Ei'nri chtungen zu s chaffen , um d i e  Land-
" ' 

wirt s c ha f t  b e i  d e r  Ers c hl i e ßung , Si che rung und A uswe itung d e s  in­

l änd i s che n IVla rkte s  und d e �  Export e s  zu s t ärken . Da zu gehö ren 

Ma ßn� hmen zur V e rb e s s e rung d e r  Produkt i o n s s truktur und d e r  Ange­

b o ts s t e l lung der Land�virt s cJ;1B f t  ( Fö rd e rung , von Erzeugergeme in­

s cha f t e n )  s ow i e  d e r  Produk�findung . 
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I m  We inbau s ollen mit Hilfe d e r  Mi t t e l  d e s  Grünen 

Plane s insb e s ond ere der Lage rraum w e i t e r  vergrö ß e r t  und d i e  

te chni s chen V oraus s e t zungen für e ine ent spre c hende Übe rnahme , 

V e rarb e i tung , Lager- und V o rrat sha l tung ge s i chert werden .. 

Zur be s s eren V e rma rktung .von Obs t- und Gart enbauprodukt en 

s ind in Ergän zung zur s chwerpunktmiißigen Ori ent i e rung b zw .  

V e rbe s s e rung der Pro dukt i ons s truktur insbe s onß e r e  in den Anbau­

g eb i e t en we i t e r e  Ein:t i c htu�g e n  fü� d i e  Erfa s sung , S or t i e rung , 

Lagerung und V e ra rb e i tung von Ob s t , Gemü s e  und and e ren Gart en­

bauprodukt en e rf ord·erl i ch . Auch s ind z e i  twe i l i g e  Übe rsc hüs s e  

zwi s chenzul a g e rn o d e r  durbh V e ra rb e i tung auf ha ltbare �arkt­

produkte ( z� B . Ob s t s äf t e , Kons erven , Kühl lagerung ) e in e r  zwe ck­

mäß i ge n  V e rwe r t ung zuzuführen . Zur B e � e i t�gung ö r t l i cher 

und z e i t l i che r A b s a t z s c hwelmnen im Obst- und G emü s e bau w ären 

Z in sv e rbill igungen für erf o r d e r l i c he Kre di t e  vorzusehen . 

I n  d e r  t i e ri s chen Erz eugung s t eht e ine b e s s e r e  A b s t immung 

d e r  Produkt i on mi t dem Ab s a t z  s ow i e  e ine V e rbe s s e rung d e r  

V erma rktung v on T i e r e n  ( z . B .  T o tve rma rktung ) und t i e r i s chen 

E r z e ugni s s e n  für die Inl a ndv e r s orgung , a b e r  'auch für d en .  

Export im V or d e rgrund . D i e  ange s tr e b t e  Produkt i onsverla g e rung 
v on d e r  Milch zum F l e i s ch wird durch d en Eins a t z  von F o rd e rungs-

, .  . 

mi t t e ln zu unte r s tüt zen s e in ( z . B .  Kälb e rma s t  und Kälb er-

v e rmi t t lung , O c hs enauf zucht ) . .  D e s g l e i chen 'w i rd d e r  s chwerpunkt­

mä ß i g e  Ausbau , die Modern i s i e rung oder Erri chtung von 

Erfa s sungs- , Tran s p ort- , L a g e r- , 1\ b s a  tz-:- und Ve rwert,ungse in­

r i c htungen zu f ö rd e rn s e in .  So werd e n  in d e r  S chla chtrinder­

und Sct.w'eineve rmarktung , u .  a .  der -Ausbau und die Ans cha ffung 
v on S c hla, cht- und Kühl e inr i c htungen , aber auch ent s pre chende 

Anlag en und E inri chtunge n  für die Kälber- und F e rk e lv e rmitt lung 

im V or d e r grund s t ehen . 

Zur V e rb e s s e rung d e r  lVlolkere i s truktur s o l l e n � a ufbauend 

2 uf d e n  E rkenntn i s s en über d i e  Ermi tt lung e iner opt ima l en 

V e r s and s t ruktur b e im Trans p ort v on Milch, zwi s chen Molkere i ­

b e t ri eben, unt e r e inand e r  und von Mo lke re ibe trieben z u  d e n  Tro cken­

w e rken mit d e m  Z i e l , d i e  kurzfri s t ig e rforderl i c he n  Di s p o s i ti onen 

z u  v e rb e s s e rn b zw .  zu e r l e i c ht e rn , G r o ß r e g i onen für o p t ima le 

S tand o rt e von B e t r i e b e n  zur Mil c hb e arbe i t ung und -verarb e i tung 
. 

abgegrenzt werden . 
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Dur ch d i e  S c ha ffung e in e r .  o p t ima l en S truktur d e r  
M o lke r e i en i n  b e zug auf d i e  räuml i che V e r t e i lung , Gr ö ß e und 

\ 

da s �o rt iment di�� e r  B� t r i e b e  s 6 1 1  e s  e rmö g l i 6 ht w e rd e n , d e� 
g e f orde r t ert Le i s turig s s t andard hins i ch t l i c h  Qual i tät , A uf­

ma chung d e s  Ang eb o t e s , z e i t g e re ch t e  ;nd mengenmä ß i g e  B e r e i t ­
s t e l lung mi t d e n  g e r ing s t en (T rans p o r t - und V e ra rb e i tung sko s t en 

� 

Z l-J.  e rre i chen und in we i .t e r e r  F o l ge e ine d auernde V e rbe s s e r�mg 
d e r  G eba rung d e s  Aus g l e i chswe s en s  de s Mil c hwi r:t s cha f t s f ond s 

zu e r z i e l en . 
D i e  V e rwirkl i c hung d i e s e s  S trukturverbe s s e rung skon z e p t.e s 

s e t z t  d i e  B e :b:d  t s t e l lung von z i,n sve rb i ll i g t en Kre d i t en' voraus � 
J 

um b e s t ehende B e t r i e b e  a u s zub a u en , ande r e  s t i l l zul e g e n  und 
manche r ort s neue B e t r i e b e  e r s t ehen zu l a s s en . 

I 

D i e  Ma ßna hmen zur V e rb e s.s e rung d e r  I/Ia rkt s t ruktur s o l l en 
vot a ll em auf V orha b en g e r i c ht e t  s e in �  d i e  e ine� mö gi i �h s t J 

gr o ß en Z ah l  von " l andw i r t s chaf t l i chen B e t r i eb en zugut e  komme� . '  
In d e r  R e g e l  werden e s  V orha b e n  vori I n t e r e s s en t e ngeme ins c ha f t en 
d e r  Land- und F or s twi r t s cha f t , Z u s a mmens c hlüs s e  von Produzent en 
und , re g i on a l en o d e r  z ent ra l en A b s a t z - uJld V e rw e r tung s e inr i c h­

tung en s e in . 

Für d i e  Ma ßna hmen s in d  s ow o hl Agra rinve s t i t i on skre d i t e  
a l s  a u c h  Zus c hü s s e  o d e r  , e ine Komb ina t i on von Kre d i t e N.  und 
Z u s c hü s s ep vorge s ehen . 

" 
1 5 0 Ma ßn,a hmen fü�.J.{e rJ2El1ß _EE.g..lv§rkj � r s chli_E; ßunß 

LJnt e r B e d, ingun g e n  d e s K�uf e rma rkt e s  und b e i zun e hmend e r  

. V e r sc härfung � e r  Konkurr e n z b e im A b s a t z  l a ndwi rt s c ha f t l i c he r  " , 
P r o dukt e  i s� e s  e r f o r d e r l i ch ,  da s A ng e b o t  b e s tmö �l i c h  den 
Ma rkt b e dingungen a n zulla s s en , d i e  A b s a t zmö gl ichke i t en auf dem 

I n l andma fkt 'we i t e s t g e hend a u s z us chö pfen und den A b s a t z. auf 
a u s l änd i s chen Märk t e n  z i e lb ewuß t zu e rha l t en und w e i t e r e  zu 

,/ '  \. 

e r s c hl i e ß en . E s  i s t  d a he r n o twend i g � d i e' Kenntni s d e r  Märkt e  
dur c h  w e i,t er e n  A u s b a u  (l e I.'  Mcolrk t b e o b a c ht ung / d e r  JVla rkt - und 

:�. . ......: -
P r e i s b e r ichte r s t a t tung und d e r  Ma rkt f o r s c hung laufend zu ' v e r-

. -� 

he s s e rn un� e ine v e r s t ärkt e  We rbung im In- und A u s land 

- i n s b e s on d e r e  auch dur c h  d i e  B e s c hi c kyng in- und aus l ändi s c he r 
Iv'Ie s s en - �u b e t re iben . Im b e s ondeTen w i rd b e i  d e i' F ö rd e rung 
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, 
d� s Rinde : a b s a t � e s  auch zu tra cht en s e in �  denQRinde rexport ! 
a uf e ine bre i t er�  Auff äche rung d e r  Ab s a t z ri chtung zu s t e l l e n  
und für and e re t i e r i s che Produk t e  V oraus s e t zungen für' � inen 

, ' 

. )  Export ' � zu' s chaff en . D i e ' für e ine ' e rfo lgr e i che We rbung Und 
/ lYiarkt e rs�hl � � ßung e';rf o rd e rl i c heiil Mi t t e l  können a l l e r d ings v on 
, . . . , ' 

I dEm zahJ-re i c hen lVii t t e l- und Kl einb e tri e b en , und d en mit dem 
, , 

A p s a t z  ihr e r  Produkte b e f a ß t e r].  Unt"e rnehmung en a l.1 e in ni c ht 
'� � . 

, a ufge bra cht w e rd e n . Je' b e s s e r  d i e  Produkti on mi t den Konsum-
\ 

e rf 9 �d e rni s s en in E inklang gebra cht werden kann � d e s t o  �-
/ " 

b i l l i g er werden d i e  l'IIa rkt ent l a s t ung sma ßnahmen g e st a lt e t , werden 
können .  Mi t t e l  für d i e  Aufkl ärung und We rb'u?g werden s i ch , 
dahe r insb e s ond e r e  für, d i e j 8\', e i l s  zu v e rf o igenden P r o.dukt i on s -

I , 
t endenz e n  a l s  au c h für d i e  A b s a t zma ßnahmen a l s  notwendig und 
ök'bnomi s ch erwe i s en . 

r 

Inf olge d e r  V e r s t ärkung d e s 1;ve t tbewerbe s und ange s i ch t s  
d er B e d e utung e iner intens iven Zwe ckf o r s c hung fü r d ell Erfolg 
d e r  Wi r t s cha f t sma 13nahmen a uf a gra r i s cne m  G eb i e t  i s t  d� � land­

und f o r s twi r t s c ha f t l i c he V e r s uchs .... Und angewandt e  F o+,s chungs ­
wes e n  w e i t e r  z u  int ens ivi e ren . Z ur Durc hführung d e r  y e rs �c h s ­
und F o r s c hungs a ufga ben w e r d e n  a l l e  hi e für ' ge e i gne t en Kräf t e " 

j 
d a runt e r auch s o l che d e r  in Betra cht k ommend�n Ho chs c hul- ' .. v 

!ih s t i tut e � zur M i t a rb e i t  e inge l a d �n . ,  Im We ge e ine s a rb e i t s -
\ " 

t e Ll i g en Ver such s - und F o r s c hung s p r o gramm� . s oil I en . d i e  Bunde s -
v:e :csuchs� n "l t a l t en und a nd e r e ' hi e zu ge e i gne t e  Ins t i tut i onen 
b e s ond e r s  he ra ngez ogen w e rden . Um ddrch e ine n o c h  s t ärke re , 
K o o r d ip i e rung d en gr ö ß tmö gl i c hen Effekt ' d e r  +Vl"i, tt e l  zu e r r e ic he n  9 

w i rd g� t ra cht e t , a uf d e� e in z e lnen S p e z�� l gebie t en w e i t� r �  
A rb e i t s g eme ins c ha f � e n  zu b i l d en . lVIi t Rü cks i cht a uf d i e  
gewa l t i g e n  Ums t e llungen in d e r' Landwirt seha f t ' und im Hinb l i c k  
ra uf d i e  V e r s c härfung d e r  Marktb e d ingu1;lgen w i r d  künf t i g  vor ' 

- ! ' . 

, a l
�
l e m  auf d i e  agrarw i r t s cha ft l l c he F o r s c hung B e d a cht gen0I!h'Tlen �  

( . , 

A ußerdem s ollen "d i e  Mö gli chk e i  t'en d e r  e l ekt r�n i s chen Da t enver ..... -
a rb e i tung in v e r s iärkt $m Ma ß genut z t werden � 

M i t  H i l f e  d e r '  lvIi t t e l' d e s ' GrU'nen :P lane s s ol l  n i cht p.ur -
. ,- '  . " r 

e ine Intensiv i e rung - d e r  F or s c hu,rlg � s ondern a uc h  e lne b e s s e r �  , ( ,  � 

\ \ , 

' '--, 

::' i  

( � 
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K o ordini erung al ler i n  der angewandte n  Forschung und im 
Versuchswesen t ät i g e n  ste l l e n  , s owie e i ne verst ärkt e 
Konzentrati o n  der Kr äft e und Mit t e l  auf best immt e  akt ue l l e  
F orsc hungs z i e l �  err e i 6 ht we�den � 

1 7 .  Beratungswesen 

Mit Verschärfung der mB:rktwirtschaft liche n Bedingungen 
und auf G�und des raschen t echnischen F ortschr i t t es kommt der 
Beratung eine ' st ändi g  zunehmende Bedeutung zu . Insbesondere 
tritt die Gesamtberatung der Einz e lbetri ebe , durch die e i ne 
optimal e Abst immung a l l er den Ertrag und das, Einkommen � e­
st imme nd,�n Fakt oren angestrebt wird, immer m ehr i n  den Vorder­
grund . "Zur Bewäl t i gung der . sich hieraus ergebe nden Aufgaben 
wäre der Stand der Beratungskräft e we i t e r  zu sichern und 
außerdem .;.. so wie bisher - für di e Aus- und \Ve i terbildung 
der Be ratungskräft e Sorge �u tragen . 

SOZIALPOLITISCHE �lASSNAITh{EN 

1 8 .  Landarb'e i terwohnunge n  

Seit vi e l en Jahr en ist e ine st e t i ge Abnahme der Z a hl 
der l and- und forstwirtschaft l ichen Arbei tskräft e fest zu­
st e l l e n .  Bed ingt dur,ch den industri e l l en Aufschwung, aber 
auch durch d i e  fortschr e it ende Mechanisi erung und Ratio nal i ­
si erung d e r  Landwir ts�haft ist auch der Bedarf a n  Arb e its­
kräft en gesunken . Tro t z dem ist es nicht möglich, d i e  mensch­
l iche Arbeitskraft zur Gänz e durch Maschinen zu erset z e n .  
D i e  Förderung des L andarb e i terwohnurigsbaues hat daher zum 
Z i e l ,  die unbedingt no twend i gen Arbeitskräft e in der Nähe d er 
agrari s chen Produkt i onsgeb i e t e  , zu erhal t en . Eine 'B e obachtung 
der Abwa nderung z ei gt nämlich , daß nicht nur j ene D i e nstnehmer 
ihren Beruf aufgeben , die durch den Strukturwanc1 e l  i n  der 
La nc1- und F orstWirt schaft fr e i geset�t werden . 

Neb e n  der Au s sicht ' auf e inen b esseren Verd i e nst l i e gt 
di e Ursache für die Aufgabe der land- und forstwirt schaft l i chen 
B erufst ät i€Ske i t i n  de n un:'zureichenden lJ\Töhhverhäl tnissen auf 

, \ 
dem Land . Der vorgesehene F örderurigskr edit sol l  daher zur 
Errichtung und Verbesserung von E igenh e im e n  und D i e nstwohnung e n  
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f ür di'e in der Ll3.nd- und F or stwirt scha ft b enötigten Arbei t s ­
kräft e verwend et werden . D i e ' 'Schaffung von d e n  h eut i ge n  
Erforderni s s en ent spr echend em Wohnraum. für' l and- und forst­
wirt schaft l ieh e D i e n s t nehmer i n der Nähe d er agrari schen 
Produkt i ons gebi e t e  dient aber nicht nur der S icherung ' von 
'irbeit skräft e n , s ond ern wirkt auch e iner �nt��lkarung de; ( 

, l änd lichen Geb i e t e  entgegen . Bei der F örderung des Landarb� it er-. ' .  , ' 

wohnungsbaue s hand e l t  e s  s ich daher um agrarpo l it i sch e  Maß-:­
nahmen mit s o z ialp o l it i s dhem und regionalpolit ischem Eff ekt , 
d i e  auch im Intere s s e  e iner wirk s amen RaUl�ordnungsp o l i tik 

, 

l i e gen . Be i der Vergab,e der Förderungsmi t t e l wird darauf · 
geacht et , daß grund s ät z l ich nur s o lche l and� und fors twirt­
schaft l iehe �i e n s tn eh�er geför�ert werden , die i n  Gebi �ten 
wohnen , i n  denen genügend Arb e �t s p l ät z e  in der Land- und 
Fors�wir t schaft vorhand en � si nd � 

1n den Förderungsricht linien i s t  s owohl d i e  Gewährung von 
nicht'rückzahlbare n  B e i h i lfen a l s  auch von z insverbil ligten 
Darl ehen vorg e s ehen ; auch e ine ICombination beider Förderunz s -

" 

art en i s t  zul ä s s i g .  

KRED ITPOLITISCHE MASSNAHMEN 

19 . Z ins�nzuschlis s e  

Die, verb i l ligung und Sicherung ' von Inve s t i t i onskrediten 
für , die Land- ynd For stwirt schaft i s t  eine Voraup s e t zung für 
die we it ere Rat i onaliS i erung , Struktur .... und Pro dukt ivit ät s -- ,  ' 

verbe s s eru,ng der La nd- und '8'or s tvvirt schaft im Int ere s s e  der 
Ge s amtvllirt schaft . E s  s i nd daher,  im Rahmen der Maßnahme n  gemäß 
§ 1 0  d e s  Landw:i rt sch3.f�s ge s et z e s  die zur Verb i l l i gung d�r 
Kr edi te de s privaten l\:ap i t alm arkt e s  notwendigen Z i n s enzuschüs s e  
bere i t zus t e l l en . D i e  in Aus s icht ge nomme ne V�rweildung der 
Zinsenzuschüs s e  i s t  in der e i ngangs aufgegl,ie dert e n  Übersich t  

, - , 

unt er punkt 1 9  ange geben . 
D er angeführt e  Z in s e nzuschu ß :im Rahme n der Maßnahmen gemäß 

" 

§ 1 0  d e s  Landwirt �3ch aft sgese t z e s d i ent zur Zin sverbi l l igung 
für d i e  b i s  End e 1972 vergebe ne n , aber noch aushaft enden ' 
s owi e für d ie 1973 zu vergebe nd en Agrarinvesti t i o ns kredi t,e 
und (ler Kredi t e  im Rahm en d e s  .Be si t z strukturfo nds . 

--, .. 

,. " 

j 
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Durc h den Z i n �� e nzu�chuß d e s  Bund e s  werden di e Agr,ar­
inve s t,i t i o nsjrredi t e  für d i e  D arlehensn.ehmer in der Re gel auf 
e in e  Z i ns l e i s tung von 3 % verb i l l igt . Eine Aus na�ille i s t  nur 
b e i  den Auffors tungsmaßnahmen vorge s ehen . Der Zins fuß die s �r 
verb i l l igt e n  Kred{ t e  i s t  s chon b i sher auf I % h er'ab g e s e t z t  , 
worden , we il der wi rt s 9haf t l i c h e  Nut z e n  von Auffor stung e n ,  

, ' 

\ 
I I 

s o f el�n e i n  s o l che r üb erh aupt zu erwarten i s t  (Wind s chutz gürt e l  , 
Lawinenverb auungen und s ons t i ge Wohl fahrtsaufforstung en ) , · 
e r s t  nEtch Generati o n � n  e i ntritt . Bei be s t immt e n  Spart en 
(Landarb e it e rwohnung sbau , Neu- und Aus s i edlungen sowi e  Auf­
l ö s ung mater i e l l er T e i l unge n ,  Be s i t z a uf s t o ckung smaßnahmen 
und Auff ors t unp,en ) oder b e st immten Betri eb en ( b auli che Maß­
nahmen .  in Bergbaue rn� etri e b en )  s owi e b e i �Maßnahmen zur Ver� 

I b e s s e rung der Markt st ruktur kann e ine l än: ere Lauf z e i t  der 
D arl ehe n ,  für die Ziris e nzus chüs s e  zu l e i s t e n  s i nd' , vere i nbart 

I 

werd e n . Bei l andwirt s chaftl ichen Mas chinen i s t ' die L?uf z e i t  
d e r  Kredi t e  mit Rück s i cht auf d i e  kür z ere Verwendung s z e i t  
ml t· 5 J ahren fe stge s et z t . 

�'u� Zinsverb i l l ig t e  Kredit e s i nd 8 :i l e i n  oder i n  K omb inat i o n  
mit Be ih i l f e n  flir �ll e F�ll e vorge s ehen , b e i  denen die I nt er­
e s s en;tenl e i s tunge n aus e i gene n  Barmi�t e l n  nicht auf gebracht 
werden �önnen oder das a nge streb te Förderungs z i e l  mit Hilfe , 
z in sverb i l l ig t er Kr eqit e err e i cht werden kann . 

z u  b ) : D i e  Zahl der in der Landwirt s c haft T ät igen;, nimmt 
al l j ährl i c h  ab '. Um di e s e zu , er s et z e n , die Arb eit sprodukt ivi t�t 
zu erh öh'en ',sowi e dem Strukturwand e l  Re chnung tragen zu' kö nne n "  

, 

i s t  ein� we i t ere Me chani s i erung und Te'chni s ierung der l and-
wirt s ch aft l i chen B � trieb e � rforderl i ch .  Al l erdings i s t  e s  
Betrieb e n  mit unglinst igeren nat ürl i chen und strukture l l en 

. produktionsbed\lngungen , ab Gr auch s o l ch e n , d i e  inf o l ge durch­
gef lihrter St rw{turmaßnahmen s t�rkeren finan z i e l l e n  Be l a s tungen 
au sge s e t z t  ' waren , auf Grund ihrer Einkommens- und Liquidit i;it s -

'� l ag e  ohne , z i nsglins t i ge Kr edi t e  vi e l f a c h  ni cht , mögl i ch , not­
we ndi ge 'lMe chani s i e rungsmaßnahmen dur chzuführen . F ür d i e s e  
Betri eb e wär� datier d i e  �ns ch affung von arb e it sparenden 
Ma s chinen durch verb i l l igt e Kredite zu erl e i cht er n �  Hiebei 
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\, s q l l � n  in b e s onde rem Maß Maschine ri ,  dle ' i'ür e in� .ü.b erb etrieb- ' ' 
iiche Nut zung b e s t immt s ind , b er üc k? i c h;t i gt ,  w,erden . 

.. .. ' . , 
\- : 

zU �) ! Di e l a nd� und forstwirt i�haft l i chen B� trieb e  ö s t erre ichs ' 
we i s e n  einen umf angre ichen Gebäud eb e s t a nd auf ., D er Großteil 
di e s e,r Gebäud e ist üb eral t e rt und ent �pric'ht , ni cht ' den neu-

, z e i t l ichen arb e it swirt s chaft l i cherr Erford'ernis s en . 
Um de shalb die !:hE���!!�f��g�'e��9:� 'd,e'n Erfor derni s s en' der 

, � , . ' , ' ': " ri 

Z e:Lt i �nzupa s s e n  und auc h  der " l andwi r t s chaft l i c,he n  Bev,ö l'kerung 
. \ 

ge sund e Wohnungen zu '
be s chaffe n ,  s ind

' 
noch erheb l i che 

Inve s t i tionen erforderl i c h .  D i e  durch di e erforderl iche Um­
s t e L lung b ewirkt en Verhäl:t ni s s e  in der Landwi rt s chaft machen 

" , " . 

e s  notwendig" Z llI'  Erneuerung , '�er 'Baul i c hkei t e n  z i nsverb i l l igt e 
� . , 

� Kredi t e  z\lr yerfügung zu ß t e l l en . E s  sol l en. d.aher irri Rahmen 
. '. , \  . . 

der Maßnahme n  d e s  Lan�wirt s c haft sge s e t z e s  ' Zins enzus chüs s e  
\ \ 

f ür verb i l l i gt e Kredi t e  i n  ausre i c hender Höhe b er e i t g e s t e l l t  
werde n ,  Um d e n  finanz i e l l  s t ark b e l as t et e n, B etri eben d i e  

/ Mögl i c hk e i t  z u  b i et en ,  ihre Baul i c hk e i t e n  den Notwend i gk e i t e n  
d e r  Gegenwar t anzup a s s e n .  

z u  d ) : Im Weg der Grund� und �e s i t z auf s t o ckungs(3.kt i o n wird 
der Zwe ck verfolgt , fre iwerdenden l a nd- und fors twir t S Chaft:" 

, V'  '�" " 

], i chen Grundb e s it z  an ausb aufähige Betr ieb e zu vermitte ln. 
. , , " ' , ) 

.Tm Rahmen di e s er Akt ion b e d i e nen s i ch 'di e  Förderung s st e l l en , i n  
.' 

, den Bund e
'
sl ändern " �uch der b e s t e he nden /S iedl ung strä

'ger , al s  
Vermi t t l e r . 

" D i e  Förd erung d i e s er Ankäuf e ' al s , vle s entl i ch.er B e i  trag ' zu;- . ' 
S chaffung und ' ,Erhalt ung bäuerlicher Famfl i e nb etrieb e . i S,t dUrch 
z in'ßverb i l l igte KreditB ( AlK ) vorge s eh e n . 

, ' 

zu e ) : , Hier s i nd' 'Kreditverb i l l igungen für Maßnahmen im Ber e i ch 
( -

. .. 

, 

. ' 
: . -

. 
. . : ' . ' de;r pflan z l ichen Prödukt i ,o n  s owi e der ' Vi e h- und Mil chwir t s c haft 

• I 
'und 'für hau swi rt s chaftl iehe Iriv e s t i  t i onen vorge s ehen . 

B .  Sonstige Kredi t e  
: ------- - -;- -- -- ---

Be s i t z strukturfond s  
. , 

D i e  GeWährung von Zln s enzus chüs s e n  dur ch den B e s i: t z -
, s trukturf o nd s  z u  D a:rl ehen und ICredi t en , we l che d i e  Si edl ungs-

'. .. - - . . ' 

träge'r der\. Länder b ei einer inl ändi's chen Kr�di tU!1-,t ernehmung 

\ 

( \ I !  

\ ( , 

./ 

/ '/ f .  

I '  

• 

1 ' 
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aufnebme.n , i st gemäß Bundesge s et z  vom 9 .  Juli 1969 , BGBl o 

Nr . 298 , in der Fa s sung des Bund e sge setze s BGB1 . Nr . 233/l971 � 

mit 'dem Maßnahmen zur Verb e s s erung der Besit z struktur b äuer­
l i cher Betrieb� gefB�dert werden ,  vorge s ehen . Di�se Kredi te 

s ind zur Finanzierung von Kaufpr e i s en b zw .  von Pachtz insvor­
aus z ahlungen ,  Kaut ionen oder Inve stit ionsab l B sen b e stimmt . 

Zinsenzus chü s s e  werden 1973 für ein Kreditvolumen von 

100 Mi l l i onen Schi l l ing vorge sehen , die zum Ankauf von rund 
3 . 000 ha im Wege der S i edlungsträger benötigt werden . 

BERGBAUERNSOND ERPROGRAMM 

20 . Bergbauerns onderprogramm 

Das Z i e l  der Pol itik für die  Berggeb iete  und die 
übri gen ent siedlungsgefährdeten Geb i ete i st e s , di e 

Funktionsfähigke it di e s er Räume zu erhalten e .  Durch ge samt­
heitlieh ausgeri chtete  Maßnahmen i st die erforderli che 
Hi l f e stellung dafür zu geb en , daß .auch in Zukunft ein wirt­

s chaft l ich ge sunder ,  ge s e l l s chaft l ic h  und kulture ll l ebendiger 
und eine möglichst intakt e naturnahe Umwe lt b ewahrender 
Alp e nraum se inen wi chtigen Beitrag zur s�cherung der Lebens­

intere s s e n  der ge s amten ö st erre ichi schen Bevölkerung l e isten 
kann . Es s o l l e n  daher mit dieser Maßnahme ganze Ort s chaft e n  
und Regionen nach einem mehrj ähri gen plan wirts chaft l ich 
saniert werde n .  

Eine nachhaltige  Exi s t e nz s icherung der b ä,uerli c hen 
Betriebe durch Ste i gerung der Produktivit ät , durch Fö rderung 

de s Ab sat z e s  und durch Verb e s serung der Mö gl i c hke iten für 
den Zu- und Neb enerwerb i st Vorausset zung zur Erhaltung e iner 

den regional en Erf ordernis sen angepaßt en B e s i edlung und 
Kulturl ands chaft . Für die s e  Maßnahmen sind auc h  die e nt spre­
chenden Grund l age n zu s chaffe n .  

D i e  1973 ' z um zweit enmal zusät z l i ch unt er diesem T ite l 
vorge s ehene n 300 DHi l l ionen Schill ing im Rahmen des vorerst 
auf fünf Jahre abge s t e l l t e n  Bergb aucrnsond erpro gramme s s o l l e n  
d i e s e n  Ziel set zungen di enen . Die se  Mitte l  vert e i l en s i ch auf 

folge nde Schwerpunkte : 

III-59 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 29 von 30

www.parlament.gv.at



,. . 

- 28 -

a } · Landwirts c ha f t liche G e l ändekorre kturen 

Mi l l i onen Schilling 

1 0  
b )  F o r s t l i che Ma ßnahmen 

c )  Hochl a g enauffors tung und S c hut zwald­
sanie rung 

d )  Landwirt s chaf t l i che R e gi ona l f ö r d e rung 

e )  V e rkehr s e r s chl i e ßung l ändli cher 
Geb i e t e  

f )  F or s t l i che Bringungsanla gen 

g) E l ektri f i z i e rung länd l i cher Geb i e t e  

h )  L e i s tungsge bundene B e ihilfen 

S u m m e 

1 5  

1 0  
9 5 

I 90 
10 
2 0  
50 

300 

. , ;; '  . . . . . 

Hin s i chtli ch d e r  t e chnis chen Durchführung . de r . Ma Bnahmen 

a )  b i s  g )  wird a uf d i e  ent s pre c henden Erläut e rungen zu den 

v o rhe rgehenden A b s chni t t en 3 und 5 bis 1 0  hingewi e s en .  Be züg­

l i ch d e r  landwir t s c ha f t l i chen R e g i onal f ö rde rung i s t  hervor-:­

zuheb e n 9  da ß be s onde r s  auch d i e  S cha ffung v on Z u- · und Neben- . 
\ . 

e rwerb smö gli c hke i t en unt eT be s onde r e r  B erüc k s i c ht i gung d e s  

b äue r l i chen F' remdenverkehrs 9 de s Kle ingewe rbe s und d e r  He i m­

a rbe i t  b e a b s i chtigt i s t . A us dem T i t e l  d e r  F ö rd e rung der 

Elekt rif i z i e rung ländli cher G e b i e t e  s ol l en auch B e i t räge 

für d i e  Einl e i tung von T e l e f onans c hlü s s en e rmögli cht werd en . •  

L e i s tung sgebundene B e ihilfen s ind in F o r tführung d e s  

Be rgpauernzus chus s e s  1 9 7 0  und 1 97 1  vore r s t '  für Extremb e tr i e b e  

a l s  Abge l tung für v i e lfäl t i g e  Produk t i on s - und Lebens e r s chw e r­

ni s s e  s ow i e  d e r  Le i s tungen d e r  Be rgbau€ rnbe t r i e b e  zur ßi che rung 

und Erha l t ung d e r  F�rholungs land s c ha f t en b zw .  a l s  Z u s c hü s s �  :für 
, . 

unvers chulde t in N o t  g e ra t ene B e rgbaue rnb e tr i e b e  v o rge s ehen . 
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